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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem RechtsAnwalt und Notar, Juſtizrath Fricke in Quedlinburg,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, und dem Förſter Abeſſer
zu Seyda im Regierungsbezirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Die geſtrige (erſte) Sitzung des brandenburgiſchen Provinzial
Landtags wurde durch den Landtagskommiſſarius v. Flottwell mit
folgenden Worten eröffnet:

„„Der ehrenvolle Auftrag, der mich heute zum erſtenmale in Jhre Mitte,
meine höchſt und hochzuverehrenden Herren führt, legt mir in Folge der von Sr.
Majeſtät dem Könige unſerm Allergnädigfkten Herrn dem Miniſter des Jnnern
ertheilten Ermächtigung die Verpflichtung auf mehrere wichtige Gegenſtände der
Provinzial Geſetzgebung und Verwaltung der Berathung einer Provinzial Stände
Verſammlung zu überreichen, deren Mitglieder theils durch das Geſetz und ihren
Stand zum größeren Theil aber auch durch die Wahl ihrer Standesgenoſſen zur
Vertretung und Wahrnehmung der Intereſſen dieſes ProvinzialPerbandes berufen
ſind. Viele von Jhnen, meine Herren, haben bereits durch mehrjährige Ausübung
dieſes Berufs ihren patriotiſchen Eifer, Gefinnung und Thätigkeit bewährt Sie
Alle aber haben durch Jhre heutige Anweſenheit den feſten Willen bethätigt, die
ſem Beruf auch unter ſchwierigen Verhältniſſen treu zu bleiben. Ich entledige
mich daher meines Auftrags mit hoher Genugthuung indem ich Jhren Händen,
mein Herr Landtagsmarſchall, das von dem Miniſter des Jnnern, vermöge der
Allerhöchſten Vollmacht erlaſſene Propoſitions Dekret, welches die Gegenſtände der
Verhandlungen enthält, mit der Bitte übergebe, daſſelbe demnächſt zur Kenntniß
der hohen Verſammlung zu bringen und die Berathungen in hergebrachter und
verfaſſungsmäßiger Weiſe zu leiten. Jm Auftrage des von Sr. Majeſtät dem Kö
nige bevollmächtigten Miniſters des Jnnern erkläre ich dieſen Provinziallandtag

für eröffnet.“ 8 ß hDer Landtags Marſchall, Graf v. ArnimBoitzenburg, erwi-
derte hierauf Folgendes:

„Mit Dank empfange ich im Namen der Verſammlung aus Jhren Händen,
Herr Landtags Kommiſſarius, die Vorlagen, welche die Regierung Sr. Majeſtät
des Königs unſerer Bearbeitung und Begutachtung überweiſet. Jch ſage: mit
Dank! Denn ſie eröffnen in zwei wichtigen Richtungen aufs neue ein Feld der
Thätigkeit, welches, durch die Ereigniſſe längere Zeit verſchloſſen für das Gedei
hen unſeres Vaterlandes in Folge ſeiner eigenthümlichen Geſtaltung ein nothwen
diges iſt. Es gilt, einmal: den beſondern Angelegenheiten welche ausſchließlich
die einzelnen Provinzen oder die in ihnen vorhandenen Landestheile oder Stände
angehen, nach mehrjähriger Stockung wiederum Fortgang zu ſchaffen. Es gilt
ferner allgemeine Einrichtungen welche die verſchiedenen Provinzen in weſentlich
Aerſchiedener Weiſe berühren ehe ſie ins Leben treten durch ein Organ derſelben
en eigenthümlichen provinziellen Standpunkte ins Auge zu faſſen und begut
Verieet zu prüfen. Ich darf die Verſicherung ausſprechen, daß die Provinzial
im ine Löſung dieſer Aufgaben dieſelbe Vaterlandsliebe, Anſtrengung und
welchem ſie den See welche ſie in einem Zeitraum von mehr als 20 Jahren in
Brsan begleitete ortſchritt des ſtets wachſenden Wohlſtandes der Provinz als deren

9 bei ſtets al auf neun einander folgenden Landtagen bethätigt hat. Sie hat
es dabei ſt ihr diese Pflicht betrachtet diejenigen Schranken gewiſſenhaft
innezuhalten, r ie Verfaſſung des Landes nach dem Willen ihres Königs ihr
anwies. Sie r auch jetzt dieſer Pflicht eingedenk ſein. Und nun laſſen Sie
uns meine Herren ehe wir unſere Arbeiten beginnen, in Gegenwart des Vertre
ters der Regierung Sr. Maj. unſerer Geſinnung das Wort leihen, welches als das
Symbol der Monarchie noch eben erſt von einer Grenze des Reiches zur andern
ertönt iſt, in dem Rufe Es lebe Se. Maj. der König

Der Schluß der Sitzung erfolgte gegen 15 Uhr und wurde die
nächſte Sitzung auf heute (Montag den T. Sept. 12 Uhr anberaumt.
Der Hauptgegenſtand der Tagesordnung der zweiten Sitzung wird die
Wahl der Ausſchüſſe ſein. Zu Protokollführern ſind die Herren von
Patow, von Kroecher II., Syndikus Mewes und Bürgermeiſter Neu
mann ernannt. Von den Abgg. der Stadt Berlin war erſchienen Hr.
Pinckert, der Stellvertreter des Hrn. Knoblauchz der Abg. Mewes
hatte ſein Ausbleiben für einige Tage durch eine Reiſe motivirt; der

Abg. Schauß, ſo wie deſſen Stellvertreter Banquier Magnus, ſind
verreiſt.

Um 12 Uhr ſah man heute die Mitglieder des Landtags ſich
in das Ständehaus verfügen. Es iſt bemerkenswerth, daß ſtändiſche
Uniformen gar nicht wahrgenommen wurden; ſelbſt Hr. v. Gerlach
gab in ſeiner äußern Erſcheinung dem ſtändiſchen Körper, dem er
zum erſten Male angehört, und der ihm ſeine Wiederbelebung zu
einem ſo großen Theile ſchuldig iſt, nicht die volle Ehre. Er begab
ſich zu Fuß und höchſt bürgerlich im ſchwarzen Frack nach der Span
dauer Straße. Das Haus ſelbſt, in dem hier die Stände tagen iſt
nicht minder bürgexlich. Außer einigen ſtändiſchen Geſchäftslocalien
für die Feuerſocietät, die Landarmenkaſſe u. dgl. beſteht daſſelbe aus
kaufmänniſchen Gewölben und wird wegen ſeiner günſtigen Lage in
der Nähe der Poſt, der Börſe und des Wollmarktes hauptſächlich von

jüdiſchen Kaufleuten beſucht. (Corr.B.)Welche Aufmerkſamkeit unſere Regierung den militairiſchen
Verhältniſſen und Abſichten der franzöſiſchen Republik zuwendet
erhellt aus dem Umſtande daß ſie jetzt den Entſchluß gefaßt hat
einen beſondern Bevollmächtigten für dieſen Zweck neben dem diplo
matiſchen Geſandten in Paris zu ernennen. Ein ähnliches und zwar
gegenſeitiges Verhältniß beſteht ſeit längern Jahren mit Rußland.
Wir erinnern hierbei an die Verhandlungen der II. Kammer in ihrer
letzten Seſſion welche bekanntlich den Poſten eines militgiriſchen Be
vollmächtigten Preußens in Petersburg eingezogen wiſſen wollte.
Wenn die Regierung nunmehr noch einen zweiten Poſten der Art
neu ereirt, ſo wird ſie dabei von gewichtigen Gründen geleitet ſein.
Dem Vernehmen nach iſt ein bekannter höherer Offizier, der den Ruf
eines tüchtigen Militairs und eines Mannes von tüchtiger wiſſenſchaft
licher Bildung hat, für dieſen Poſten in Paris beſtimmt.

Der „H. C. meldet: Jn Betreff der Vorlagen, welche den in
der zweiten Hälfte des Monats November zuſammentretenden beiden
Kammern werden gemacht werden, hören wir, daß in Bezug auf das
Unterrichtsgeſetz, deſſen vollſtändige Umarbeitung bis dahin noch nicht
bewerkſtelligt ſein wird, nur einzelne Theile des Geſetzes den Kam
nern in der kommenden Sitzungsperiode werden vorgelegt werden und

das Unterrichtsgeſetz im Allgemeinen einer ſpätern Sitzungsperiode der
Kammern wird vorbehalten bleiben. Außerdem hören wir eine Vor
lage wegen Ausführung des Geſetzes zur Bildung der neuen erſten
Kammer hervorheben.

Der Bau des für die Sitzungen der J. Kammer beſtimmten
Gebäudes nimmt ſeinen raſchen Fortgang. Es iſt zugleich die Ein
richtung getroffen, daß dem jedesmaligen Präſidenten der Kammer
eine Dienſtwohnung von 26 Zimmern angewieſen werden ſoll.

Wie verlautet, hat auch Hr. v. Rado witz den von Sr. Mat
bei der Huldiguüngsfeier in Hohenzollern zum erſten Male vertheilten
hohenzollernſchen Hausorden mit der Kette erhalten, ein Beweis,
baß der Einſtuß dieſes Mannes keineswegs ſo ganz neutraliſtrt iſt,
wie Manche ſich gern einreden möchten.

Das „C.B. berichtet. Das Project einer Bundes tn
Polizei iſt bei dem Bundestage, einer zuverläſſigen Mitthei W zu
folge, nunmehr durchgegangen und die Hrgan ſation dung ſolchen
Behörde beſchloſſen worden. Der Bundestag v r de S
ſeiner neuen Schöpfung nicht mit übernehmen un hat desha c
i i ern Leipzig der Sitz dieſer Centraſtimmt, daß nicht Frankfurt, ſond ird berichtet, daß demPolizei Anſtalt künftig ſein ſoll. Zugleich wird berichtet



Regierungs Rath Eberhardt in Dresden eine hervorragende Stellung
bei dieſer Polizei Behörde zugedacht iſt.

Wir haben von den mißlungenen Verſuchen, die Armee zu evan
geliſiren, früher berichtet. Die Verſuche ſind an activem und paſſi
vem Widerſtande der militairiſchen Vorgeſetzten geſcheitert. Die innere
Miſſion giebt jedoch darum ihre Sache nicht auf. Die Kaſernen-
bibliothek, für jetzt noch in einem Privatlokale aufgeſtellt, wird von
Soldaten eifrig benutzt, und der „Kirchl. Anzeiger“ kommt in ſeinem
neueſten Blatte auf das früher behandelte Thema zurück: „daß Stan
desehre und Disziplin für ſich allein keine hinreichenden Kräfte ſind,
das Fleiſch zu regieren.“ Er erinnert an das Beiſpiel Guſtav Adolfs
und des großen Kurfürſten. „Ein Heer ſagt der „K. Anz.
das nicht den lebendigen Gott anbetet, ſondern den Götzen eitler
Ehre, kann wohl wie ein Meteor eine Zeit lang die Welt durchziehen,
aber ſeine Arbeit iſt umſonſt, und das Blut wird vergeblich vergoſſen.“

Naumburg a. d. S., d. 30. Aug. Mit dem 20. d. hat
der Geheime Regierungsrath Danneil ſein Amt als Landrath des hie
ſigen Kreiſes angetreten, wie er in einer Anſprache an die Einwoh
ner des Kreiſes und die untergeordneten Beamten und Behörden
kundthut.

Paderborn, d. 30. Aug. Die heutige „Weſtfäliſche Zeitung
bringt folgende Erklärung der Redaction: „Nach dem bekannten Vor
gange der „Trierſchen Zeitung“, der „Kölniſchen“ und anderer Tages
blätter wird es unſere Leſer nicht befremden, wenn wir ihnen die
Mittheilung machen, daß auch uns die beſtimmte Gefahr droht, un
terdrückt zu werden. Ob wir unter dieſen Umſtänden die „Weſtfäli
ſche Zeitung“ fallen laſſen und damit unſern Gegnern das Feld räu-
men, oder ob wir es verſuchen werden, dieſelbe in der Art fortzufüh
ren, daß wir ſtatt der bisherigen polemiſirenden politiſchen Artikel nur
Referate bringen, dagegen aber den mercantilen und national ökono
miſchen Jntereſſen mehr Aufmerkſamkeit widmen werden, darüber be
halten wir uns in einer der nächſten Nummern die Erklärung vor.

Lennep, d. 29. Auguſt. Bei der hier ſtattgehabten Wahl der
Wahlmänner zum Provinzial Landtage ſind von den 133 Berechtig
ten nur vier erſchienen, von welchen ſich Einer vor derſelben entfernt
hat. Dem Vernehmen nach haben ſchon zwei der Gewählten ab
gelehnt.

Frankfurt a. M., d. 31. Auguſt. Wir leſen im Jntelli-
genzblatte der freien Stadt Frankfurt folgende bemerkenswerthe Notiz:

Der Beſchluß über Aufhebung der Grundrechte des deut
ſchen Volks iſt in einer der letztern Sitzungen nun vom Bundestage
gefaßt, und die Einzelregierungen angewieſen worden denſelben bal
digſt zu publiciren.“

Auch Seitens der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Offiziere
wurde an den Bundestag eine ergebenſte Eingabe gemacht, mit der
Bitte, ihnen die von der Statthalterſchaft bewilligte Penſion, laut
Geſetz vom 15. Februar 1850 zu belaſſen, reſp. ſie in dem Genuſſe
derſelben zu ſchützen gleichzeitig iſt der General Major und zuletzt
kommandirende General der ſchleswigholſteiniſchen Armee, Freiherr
v. d. Horſt, mit einer Bittſchrift bei der Bundes Verſammlung
eingekommen, worin er um Schutz gegen die gegenwärtige däniſche
Regierung bittet, welche ihm die, ihm geſetzmäßig zuſtehende Penſion
entzogen hat.

Präſident v. Bardeleben, der die ihm beſtimmte Stellung
beim Kaſſenweſen des Bundes nicht angenommen hat, wird heute
Frankfurt verlaſſen und nach Berlin zurückkehren, da zu ſeinem Nach
folger Regierungs Rath Crüger aus Bromberg bereits ernannt iſt.

Mölln, d. 30. Auguſt. Heute ſind denn wirklich die letzten
Schienen gelegt, der Schluß der Bahnlinie iſt erfolgt. Die Loko
motive iſt heute nach Büchen gegangen und wird morgen, wenn das
Wetter nicht gar zu ungünſtig, nach Lübeck gehen. Die erſten Wag
gons ſind bereits in Büchen angekommen und werden vielleicht ſchon
heute Abend mit der Lokomotive hier in Mölln eintreffen.

Lübeck, d. 26. Aug. Es wird künftighin, laut von Rath und
Bürgerſchaft genehmigten Reformen, der Senat aus 14 Mitgliedern
beſtehen, von denen 8 dem Gelehrtenſtande, von den übrigen 6 Nicht
gelehrten dem Kaufmannsſtande 5 angehören müſſen.

Wien, d. 30. Aug. Wie man vernimmt, war auf den Mo
ment der Veröffentlichung der A. H. Handſchreiben vom 26. d. das
bevorſtehende Zuſammentreffen Sr. Maj. mit dem Könige von Preu
ßen nicht ganz ohne beſtimmenden Einfluß geblieben. Die Frage we
gen des Geſammteintritts Oeſterreichs in den Deutſchen Bund iſt
durch den Syſtemswechſel weſentlich vereinfacht, da vorläufig Alles,
was in Frankfurt a. M. beſchloſſen werden dürfte, im Verordnungs
wege allenthalben in der Monarchie verfügt werden kann. Wie
glaubwürdig verſichert wird, hat der K. K. Geſandte zu Paris, Hr.
v. Hübner, während ſeiner hieſigen Anweſenheit die zuverſichtliche
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die Kriſis im Jahre 1852 muth
maßlich ruhig vorbeigehen werde. Auch ſoll er des Präſidenten Wie
dererwählung für wahrſcheinlich halten. Dieſes Votum war auch be
züglich der A. H. Erlaſſe nicht ohne Einfluß.

Die Redaction der Allgemeinen Zeitung begleitet den Abdruck der
Kabinetsſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich mit folgenden düſtern
Unmuth und gänzliche Enttäuſchung athmenden Worten

Wir verſagen es uns für dieſen Augenblick weitere Briefe aus Wien mitzu
theilen. Mehrere liegen uns vor, die alle im erſten Eindrucke ſchmerzlicher Ueber
raſchung geſchrieben ſind, während die wiener Blätter noch kein Urtheil über das
folgenſchwere Ereigniß des Tages enthalten. Ein baldiges Zuſammentreten von
Reichsſtänden hatten im ganzen Kaiſerſtagte wohl nur Wenige für möglich gehal
ten. Aber die Aufrechthaltung der Grundlagen alles conſtitutionellen Lebens, Das
iſt es, was von Oeſterreich am meiſten Die hofften und erſehnten die in ihm

der ſtärkſten Macht Deutſchlands den Hort der deutſchen Nation und ihrer un
abweislichen Bedürfniſſe, den Schirm gegen jede Willkür, jede Vergewaltigung
und jede Anarchie von außen den Anker unſerer Zukunft, der ganzen Zukunft
Mitteleuropas erſtehen zu ſehen ſich ſchmeichelten. Noch iſt das letzte Wort nicht
geſprochen wir erwarten es von den vereinigten Anträgen des Reichsraths und
des Miniſteriums Nie, ſeit dem Beſtehen des Hauſes Habsburg Lothringen, iſt
den Männern die ſein Vertrauen genießen eine tiefer greifende Frage in die
Se in das Gewiſſen gegeben worden. So urtheilen Oeſterreichs wärmſte

freunde.

Jtalien. S
Turin d. 26. Aug. Jn Turin haben die Circuläre des Un

terrichtsminiſters an die Biſchöfe, um in den geiſtlichen Seminarien
die Univerſitätsreglemente einzuführen, einen Sturm der Oppoſition
unter der Geiſtlichkeit hervorgerufen, welche noch durch die Drohung
verſtärkt wurde, im Weigerungsfalle (der natürlich erfolgte) die für
dieſe Schulen bewilligten Fonds zurückzuziehen. Dieſe Maßregeln hin
dern Hrn. Cavour in der Verſtändigung mit Rom, und in den Be
rathungen zu Moncalieri erklärte er in Gegenwart des Königs, in
ziemlich gereiztem Tone, daß das Austreten des Unterrichtsminiſters
nothwendig ſei. Ob der König dieſem Ausſpruch Gehör ſchenken
wird, iſt noch nicht abzuſehen. Auch iſt eine aus ſechs Biſchöfen be
ſtehende Deputation in Monecalieri angekommen, um ihre Klagen we-
gen der Circuläre dem Könige vorzutragen. Dieſen vereinten Gewal
ten dürfte der Unterrichtsminiſter ſchwerlich widerſtehen können, wes
halb man es auch mit ziemlicher Gewißheit annimmt, daß ſeine Ent
laſſung bald publicirt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Aug. Die Königin, Prinz Albert, Prinzen

und Gefolge langten geſtern Nachmittag wohlbehalten in Edinbürg
an, zogen im Holyroodpalaſt ein, und um 5 Uhr machte die Königin
eine Spazierfahrt durch die Straßen der ſchottiſchen Hauptſtadt. Um
8 Uhr Abends war königliche Tafel, zu welcher der Herzog v. Buc
cleugh gezogen wurde. Hr. Johnſon, der LordProvoſt (LordMayor)
von Edinburg, wird von der Königin in den Ritterſtand erhoben
werden. Auf heute früh um 9 Uhr war die Weiterreiſe nach Norden
angeſagt. Die Nacht vom 27. zum 28. Aug. verbrachte die Königin
in einem unanſehnlichen Hotel in Doncaſter. Der kleine Burgflecken,
bekannt wegen ſeiner Wettrennen, war über dieſe Ehre außer ſich
und erſchöpfte ſich in Glockengeläute, Schulkinderparaden, Triumph
bogen, Jlluminationsverſuchen und andern Loyalitaäts- und Freuden-
bezeigungen. Der Berichterſtatter der Times ſchließt ſeine höchſt bei
fällige Schilderung dieſer Demonſtrationen mit einer Strafpredigt
über das unſchickliche Benehmen der Eiſenbahndirection gegen die Ver
treter der Preſſe. Die Beamten weigerten ſich, wie es ſcheint, den
Zeitungsreporters die ihnen herkömmlicherweiſe bei ſolchen Gelegenhei
ten zukommenden Freiplätze in dem königlichen Extrazuge zu geſtatten,
bis die Königin ſelbſt zu Gunſten der Zeitungsſchreiber ein Wort fal
len ließ. Mit zornigem Selbſtgefühl bemerkt nun der Reporter
„Ohne die Anweſenheit von Zeitungsberichterſtattern verliert eine Hof
reiſe all den Vortheil der Oeffentlichkeit Die Beamten der Great
Northern-Eiſenbahn, ſtatt freiwillig das Beiſpiel anderer Bahnen nach
zuahmen, mußten erſt widerſtrebend überzeugt werden, daß Jhre Maj.
nicht den Wunſch hegte, Diejenigen auszuſchließen, deren Arbeiten
den Bewegungen des Hofes Eclat geben und beweiſen eine Un
wiſſenheit und Ungeſchüffenheit, die einer Unehrerbietung gegen die.
Majeſtät gleichkommt, und den Directoren ſowohl als Geſchaſtsmän
nern wie als Gentlemen keine Ehre macht.

Wichtig, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, wäre die allgemein ge
glaubte Nachricht, welche proteſtantiſche Blätter bringen, daß die Re
gierung entſchloſſen iſt, gegen die neulich mit ſo auffallender Oſtenta
tion begangenen Verletzungen der Ditelacte ernſtlich und ener
giſch einzuſchreiten. Wir hätten demnach nächſtens das Schauſpiel
zwei oder drei katholiſche Biſchöfe vor Gericht zu ſehen.

Der Handelsminiſter Hr. Labouchère hat ſich heute Morgen ein
geſchifft, um eine kleine Rundreiſe auf dem Kontinent zu machen.

Die neueſten Nachrichten von den ioniſchen Jnſeln lauten dahin,
daß England ſich entſchloſſen habe, die Verfaſſung der ſieben Jnſeln
einer weſentlichen Modifikation zu unterziehen. Man ſpricht von einem
Vicekönige mit einem verantwortlichen Miniſterium, einer einzigen
Kammer mit beſchränkten Vollmachten und einem angemeſſenen Wahl
modus. Der Senat, von dem zumeiſt die Oppoſition gegen England
ausging, ſoll aufgehoben werden.

Kunſt-Nachricht.
Mittwoch den 17. September wird Herr Muſikdirector Wittig

zu ſeinem Benefiz im Saale des Kronprinzen ein großes
Concert

veranſtalten. Die unbeſtreitbaren Verdienſte, welche ſich Hr. Wittig
durch Drganiſation des halliſchen Stadt Orcheſters um den hieſigen
Muſikbetrieb bereits erworbenn, hat das kunſtliebende Publikum all
gemein und lebhaft anerkannt; da aber der Künſtler nicht blos
in, ſondern auch von ſeiner Kunſt leben muß, Hr. Wittig z. 3.
von der Stadt keine beſondere Remuneration für ſeine vielfachen
Bemühungen und Verdienſte erhält ſo werden die halliſchen Muſik
freunde ſicherlich bereitwilligſt und freudigſt ihre Theilnahme
an dem Benefiz Concerte des Hrn. Wittig bethätigen.

Die Subſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
G. Nauenburg.



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 1. September 1851.

itz des Hrn. Dir. Dr. Niemeyer wurde verhandelte wernehnang der Straßenreinigung auf den Communalſtellen hatte im

vorigen Jahre ein ungünſtiges Reſultat gegeben, und es war deshalb beſchloſſen,
dieſe Reinigung verſuchsweiſe auf 1 Jahr durch Lohnarbeiter bewirken zu laſſen.
Nach dem ſetzt abgeſtatteten Berichte haben ſich nun die Koſten vom 1. April 1850
bis 1. April 1851 nach Abzug eines Erlöſes von circa 40 Thlr. für Dünger auf
441 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. belaufen während die Mindeſtforderung bei der Licita
tion 1500 Thlr. excl. der Eisabfuhr betrug und der Magiſtrat hält danach da
für daß ein Bedürfniß zu einer neuen Licitation nicht vorhanden vielmehr die
Beibehaltung des bisherigen Verfahrens räthlich ſei. Er will jedoch das Arbeits
lohn von 7 Sgr. auf 10 Sgr. täglich erhöhen um zuverläſſigere, nüchterne und
ſtetige Arbeiter zu erlangen was bei dem bisherigen Lohne und dem beſtehenden
Vorurtheile nicht möglich ſei. Er beantragt deshalb die Genehmigung dieſer Vor
ſchläge und Bewilligung der daraus erwachſenden Mehrkoſten, welche incl. der
Neubeſchaffung von Utenſilien, vermehrte Arbeit beim Eishacken circa 176 Thlr.
jährlich betragen würden wobei er als ſich von ſelbſt verſtehend annimmt daß
beim etwanigen Uebergange der Polizeiverwaltung an den Staat die dann etwa nö
thigen anderweiten Anordnungen beſonders beantragt werden würden.

Die Verſammlung erklärt ſich zwar einverſtanden, daß die Reinigung ferner
auf Rechnung ausgeführt und der Lohn für feſte Arbeiter und vorbehaltlich billi
gerer Annahme von Hülfsarbeitern auf 10 Sgr. erhöht werde, jedoch nur unter
der Vorausſetzung und Bedingung daß die Reinigung der Communalflecke dann
gründlicher und fleißiger als bisher geſchehe, widrigenfalls die Lohnerhöhung und
Vertheuerung nicht gerechtfertigt ſein würde, und dann auf andere Auswege ge

dacht werden müſſe. t tZugleich wurde beſchloſſen den Magiſtrat zu bitten, fich darüber zu äußern,
ob und wie er es für thunlich halte, die Reinigung der ganzen Stadt auf Com-
munalkoſten zu bewirken, wobei denn allerdings die Miether die Laſt auch mit
würden tragen müſſen

2) Bei der am 28. Auguſt ſtattgefundenen Verlicitirung des DOelbedarfs für
die Straßenerleuchtung iſt der Seilermeiſter Weber hierſelbſt mit 11 Thlr. 2 Sgr.
pro Centner Mindeſtfordernder geblieben. Der Magiſtrat beantragt, bei der An
gemeſſenheit des Preiſes, den Zuſchlag zu ertheilen, womit die Verſammlung ſich
einverſtanden erklärte.

3) Der Prof. Kloß hat dem Magiſtrate einen Plan zur Errichtung eines
„„Akademiſchen Bach und Händel Conſervatoriums für alle Zweige der Ton-
kunſt c. vorgelegt, und um Unterſtützung deſſelben gebeten. Dieſe Unterſtützung
ſoll, inſofern das Inſtitut in Halle ſeinen Sitz erhält darin beſtehen daß die
Stadt

Perkann twachnngen

a) 2 bis 3 Freiſtellen aus ſtädtiſchen Mitteln für Eleven der Bach Händel
Tonſchule permanent creire und ß
ein Studien Local und die Benutzung einer Kirchenorgel gewähre reſp.

geſtatte.

Der Magiſtrat überſendet dieſe Vorſchläge und bemerkt, daß er nicht geneigt
ſei, auf dies Project, dem zur Zeit noch alle reelle Baſis mangele, einzugehen,
um ſo weniger, als hier geringere materielle und muſikaliſche Kräfte vorhanden
ſeien, als in den Städten Dresden Leipzig und Weimar, welche gleichfalls die
Verlegung des Jnſtituts nach jenen Orten abgelehnt haben weil endlich auch die
Befähigung des Hrn. Kloß zur Leitung eines ſolchen Jnſtituts nicht hinlänglich
bekannt ſei.

Die Verſammlung ſchloß ſich den Anſichten des Magiſtrats an.
4) Wegen Enthebung von der jährlichen Zahlung von 100 Thlr. an das

Fräuleinſtift hierſelbſt, zu deren Fortzahlung die Stadt rechtskräftig verurtheilt iſt,
hat der Magiſtrat ſich wiederholt an das Miniſterium gewendet, um dieſelbe auf
die Staatskaſſe zu übernehmen. Das Miniſterium hat jedoch dieſen Antrag abge
lehnt, weil die Stadt jene Zahlung ſeit 1718 unweigerlich geleiſtet habe, und
die Ueberweiſung derſelben auf die Stadtkaſſe nicht ohne ausreichenden Grund ge
ſchehen ſein würde.

Die Verſammlung nimmt Kenntniß, erwidert aber dem Magiſtrat daß da
die Ablehnung nicht gerade definitiv iſt, ſondern das Miniſterium andeutet, daß die
Sache noch nicht klar genug dargelegt ſei, die Sache noch einmal bei dem Mini
ſterium vorſtellig gemacht werden möge.

5) Behufs Feſtſtellung des Kämmerei Etats pro 1852 iſt die Ermittelung des
jenigen Betrages erforderlich, welcher in Gemäßheit des Steuergeſetzes vom 1. Mai
d. J. vom Steuer Amte als Drittheil des Brutto Mahlſteuer-Ertrages zur Käm
merei abzuführen iſt. Da aus der neueſten Zeit kein Anhalt für die aufzuſtellende
Fractionsberechnung gegeben iſt, ſo ſchlägt der Magiſtrat vor, hierzu die Mahl
ſteuerErtäge pro 1844—1846, welche bei Feſtſtellung des von der Stadt ſtatt der
Roggenmahlſteuer zu zahlenden Fixums als Unterlage gedient haben, zu benutzen,
und ſtellt anheim, ſich damit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung iſt mit dem Modus der Etat Aufſtellung einverſtanden,
will aber damit die Frage noch nicht entſchieden haben ob überhaupt die Mahl
und Schlachtſteuer auch pro 1852 beibehalten oder auf Klaſſenſteuer angetragen
werden ſolle.

6) Die Verſammlung hat früher bei der Regierung Proteſt dagegen eingelegt
daß dieſelbe befohlen habe, der vereinigten Gemeinde das Local in der Schule zu
entziehen. Die Regierung antwortet darauf mit Beharrung auf ihrem Rechte und
die Verſammlung nimmt das Reſcript ad acta, da ſie einſieht, daß weitere Ver
handlungen darüber für fie nutzlos ſein würden.

Die ParterreWohnung in Nr. 1010 derBekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden

des Saalkreiſes, welche im Jahre 1852 ein
bisher betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder
ein ſolches neu anfangen wollen, werden hier-
durch aufgefordert, ſich in den Tagen
vom 22. bis 27. September d. J. des Vor

mittags von 8 bis 12 Uhr
perſönlich in meinem Geſchäftsbüreau zu melden.

Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be
reits beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejeni
genaber welche ein Hauſirgewerbe erſt anfan
gen wollen außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 27. Sep
tember d. J. ſich zu einem Gewerbeſchein bei
mir melden, werden in die bis zum 10. Octo
ber d. J. der Königl. Regierung vorzulegenden
Liſte der Hauſirer aufgenommen, wogegen die,
welche innerhalb obiger Friſt ſich nicht melden,
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie auf
ſpätere Anmeldung den Gewerbeſchein erſt nach
dem 1. Januar 1852 erhalten und ſonach den
Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
Jahres 1852 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf, gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt-
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 30. Auguſt 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Netourbriefe.

An den FTiſchlergeſellen Ferd. Fiſcher
in Mülſen St. Jacob. 2) An den Paſtor
Thienemann in Groyßig. 3) An die Wittwe
Kareße e e eben

n J. B. Engelhardt in 6) An Hrn. Georgi
hier. an Kong rh An 8. Klopſch
in Leipzig. an r in Walkmühle p.
e a in Wael W W inin, ne Abt nFräulein Ottilie Boltze in Helmſtedt. 12)
An Anton Möhring in Magdeburg 135
An Guſt. Teichmann in Weißenfels. 145
An die Wittwe Seidler in Landsberg a/ W
15) An O. E. Hindenberg in Treptow a/T.
16) An den Oekonom uns ſt hl

alle, den 1. September 1851.Zelle Königl. Poſtamt.

Auction.
Freitag den 5. Septbr. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Wanduhren, 1
gr. Zinkbadewanne (wenig gebraucht), 3 gr.
Röhrenbohre, Sekretair, Sopha, Kleider u.
Küchenſchrank, Bettſtellen, Rohr u. Polſter
ſtühle, Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, 4
Mille Cigarren u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden. Brandt.

Sonntag den 7. September Nachmittags
4 Uhr hat die VeteranenCompagnie ihren ge
wöhnlichen Appel im bekannten Schulhofe.

Deren Hauptmann: Jahn.

Gärtner geſucht.
Zum 1. October wird ein lediger Gärtner

auf dem Rittergute Wengelsdorf geſucht,
woſelbſt perſönlich zu melden.

Ein gebildetes Mädchen, welches längere
Zeit in anſtändigen Familien conditionirt, im
Schneidern wie in allen feinen Handarbeiten
geübt iſt, und ſich der Leitung ſeder Wirth
ſchaft unterzieht, ſucht zum 1. October ein Un-
terkommen. Nähere Auskunft wird gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 71 ertheilt.

Muſikalien- Verkauf.
Meine MuſikalienLeihanſtalt, circa 3000

Nummern, Muſik verſchiedener Gattung, will
ich in Partieen, ſo wie auch in einzelnen Num
mern zu billigen Preiſen gegen baare Zahlung
verkaufen. Der Verkauf beginnt am 8. d. M.
in meiner Wohnung Brüderſtraße Nr. 205,
eine Treppe hoch. Aſchenbach.

Einen gut empfohlenen Arbeitsmann, der
mit Pferden umzugehen weiß, ſuchen zum ſo
fortigen Antritt Teuſcher Vollmer.

kleinen Ulrichsſtraße, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Keller nebſt ſonſtigen
Wirthſchaftsräumen iſt zu Michaelis d. J. zu
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition d. Bl.

Schraubeſtöcke, Amboſe, engü
ſhen Gußſtahl, emaillirtes Koch
geſchirr von Guß und geſchmiedetem Eiſen

empfiehlt in beſter Qualitct und billigen Preiſen
Wilh. Schröder,

Kleinſchmieden Nr. 954.
Bettdecken in allen Größen, weiß und

bunt, bei Händler.
Cravatten-, Schärpen und

Gürtelbänder empfiehlt in großer Aus

wahl Händler.
Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft

erfahrener und ſehr thatiger Oekonom, der über
ſeine Tüchtigkeit die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, 28 Jahre alt und unverheirathet iſt,
ſucht eingetretener Verhältniſſe halber eine
Stelle als Verwalter, Jnſpector oder Admi
niſtrator, und wolle man gef. Adreſſen unter
V. A. W. post. rest. Gotha einſenden.

Neue geräucherte Lachs-
Heringe

erhielt und empfiehlt ſoeben

G. Goldſchmidt.
Contobücher in allen Größen, No

tiz, Schreib und Zeichnenbücher,
Stammbücher, Vrieſtaſchen zu bil-
ligen Preiſen in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Mein Comtoir iſt während der Sommermonate (1. April bis 1. October) von Morgens
7 bis 1 Uhr und in den Wintermonaten von 8 Uhr an und Nachmittags vön 2 bis 7 Uhr
geöffnet; an Sonn und Feſttagen wird daſſelbe Vormittags 9 Uhr geſchloſſen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer und Banquier Lehmann.

Das Makulaturlager von C. Barth in Leipzig,
Friedrichsſtraße Nr. 38,

anpfehlt Schreib und Druckpapier in jeder beltebigen
ſtellungen franco, wohin dann die Proben an die betre

Größe und erbittet ſich Be
ffenden Herren geſendet werden.
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Den Herren NübenzuckerFabrikanten empfehle ich
meine Rübenputzmeſſer in ſolider billiger Waare.

O. IeVme mann.
Starke dauerhafte Spaten (keine Magdeburger Nü-

benſpaten), die ſich zum Ausgraben der üben nun
chon mehrere Jahre gut bewährt haben, empfiehlt
ebenfalls billig C. I. IeNymemianm n.

Halle per Pleffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben

Kladderadatſech in London 58 Heft.
Preis 2 Sgr.

Haarlemer Blumenzwiebeln von den Blumiſten E. H. Kre
lage Sohn in Haarlem in Holland ſind in größter Auswahl vorräthig bei

W. Fürſtenberg.

Reſtauration zu Stumsdorſ.
Sonntag den 7. September

lade ich zur Einweihung meines neu eingerichteten Sag
les zum Ball ergebenſt ein. Die Muſik hat das Halli-
ſche Orcheſter von Herrn Wittig ubernommen.

G. Gehre.

9 v 9 z 9Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt
übernimmt wie bisher Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Getreide in Scheunen und in
Diemen, und auf mehrere andere Gegenſtände. Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt

ſich F. Schünemannin Mansfeld.
Ein Billard im beſten Zuſtande faſt wie

neu, mit 5 Stück elfenbeinernen Bällen und
2 Dutzend Quee's, ſteht billig zum Verkauf.
Nähere Nachricht ertheilt der Tiſchlermeiſter

n W. Hädicke in Halle,Schulgaſſe Nr. 67.

Von Weſtph., Natur, Mecklenburg., Säch
ſiſcher und vorzüglicher Schmelzbutter erhielt

friſche Zuſendungen und empfehle ſolche zu bil
ligen Preiſen.

Wichtige Schrift fur Jedermann!

Jn G. C. J dnapp's Sort.-Buch-
handlung (Schroedel G Simon) in
Halle und bei A. Loſſter in Cönnern
iſt zu haben

Die Seele des Menſchen.
Oder Enthüllungen über

die geiſtige Natur des Menſchen, das See
lenleben, das Selbſtbewußtſein und die per

ſönliche Fortdauer nach dem Tode.
Vom Hofrath Pr. Fr. Groß 2. Auflage

Preis 15 Sgr.

Fr. Aug. Perſchmann.
Der Miſſionshülfsverein für Alsl

leben und Umgegend ladet Freun-
de der Miſſion zur Feier eines Miſ
ſionsfeſtes Mittwoch den 10. Sep-
tember nach Dorf Als leben aS.
ein. Der Gottesdienſt beginnt um
I Uhr Nachmittags.

Lerchen Netze ſind zu haben beim Halloren
Wagner Rittergaſſe Nr. 682.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

Die von mir ſeit 4 Jahren in hieſiger Klaus
thorſtraße betriebene Materialwagren- u.
Tabackshandlung habe ich unterm heuti
gen Tage Herrn A. Schaefer mit ſämmt
lichen Activas und Paſſivas käuflich überlaſſen,
und verbinde ich mit dieſer Anzeige meinen be
ſten Dank für das mir während dieſer Zeit ge
ſchenkte vielfache Vertrauen.

Halle, den 1. September 1851.
Ernſt Fließbach.

Unter Bezugnahme an vorſtehende Anzeige
bemerke ich, daß ich das von Herrn Fließ
bach übernommene Geſchäft in gleicher Weiſe
unter meiner Firma fortſetzen werde, und in
dem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger
geſchenkte Vertrauen auch mir erhalten zu wol
len, verſichere ich zugleich, daß ich mir daſſelbe
durch beſte und reelle Bedienung zu erhalten
ſuchen werde.

Halle, den 1. September 1851.
A. Schaefer.

Die ſo beliebte Creas-Leinwand
iſt wieder in allen Nummern vorräthig bei

A. F. Bila,
große Steinſtraße Nr. 181.

Am vergangenen Sonntag, d. 31. Aug. er.
iſt mir ein großer Hund, weiß mit ſchwarzen
Flecken, zugelaufen. Der Eigenthümer kann

ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren

holen.
Tekcha, den 2. September 1851

Chr. Beyer.
Sonntag den 7. September Nachmittags

2 Uhr ſoll eine Hauptverſammlung der ver
einigten Maurer und Zimmergeſellen des
Saalkreiſes wegen wichtigen Gründen in Cröll
witz auf der Bergſchenke ſtattfinden, wozu
jedes Mitglied unfehlbar erſcheinen ſoll.

Der Vorſtand.
Es ſind mir heute Morgen 2 braune Foh

len zugelaufen. Der Eigenthümer kann ſie
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abholen beim

Gaſtwirth Buſch in Oppin.
Oppin, d. 2. September 1851.

Zum Ball ladet Sonnabend den 6. Sep
tember ergebenſt ein

Reſtaurateur Hoffmann in Gröbers.

e e
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Chriſtiane Kohl,
Wilhelm Sauer,

empfehlen ſich als Verlobte.

Cönnern und Gerbſtädt.
Jv—WvJm——-2

7 8 u Morg, U. Vorm. U. Nachm,Ank. von Leipzig 4 org or F chS u. Morg., 122, U. Mitt. 4, 677, U. Nchm., 7 11 U. Abds.8 U. Abds. Perſonengeld: J. Kl. 27
II. Kl. 18 II. Kl. 11

Abg. nach 8 u. Mg., 12 U. Mitt., 6 U. Nchm. 7 U. (übern. in Cöthen), 141 U. A.Magdeburg 7 (iſt in Cöthen übern), 89, u. Meorg, U. Vorm, 2, u. Nchm, 8u Abds. I 10 n Kl. 29
Ank. von J. Kl. 2 I. Kl.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

a Berlin 6 U. Morgens, 4 U. Nachmittags. III. Kl. 2M u Morgens L u. Nahmttate Kl. 9 l. Kl. Z. i e e
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 5, 9* U. Morg., 2 U. Nchm., 62,* U. Abds. I. Kl. 3
Ank. von 6* U. Mrg., 11 U. Vorm., A4 U. Nchm., 7 U. Abds. 25 II. Kl. 25 5 Kl. 17 20in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 3.425 III. Kl. 2 12
Abg. nach P 9.u. Mg., 25 U. Nchm., 62), U. A. (bern. in Erfurt). J. Kl. 5Ank. von Disenach r u. Vorm. Ah u. Nehm. 2 u. Abre. 25 II. Kl. 8 9 Kl. 2 17in 1Tage hin u. zurück II. Kl. 5 26 III. Kl. 3520

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach L U. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).We in Ehenech üben u. Nhm I. Kl. 83 25 M. Kl. 5975. 6 I Kl. 89 24
Ank. von

e u. Morg 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt.An von Frankfurt 4l. M. u rm iſt in Eiſenach üben a u. An
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3

und Futterkoſten bei dem Unterzeichneten ab
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